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SCHWERPUNKTTHEMA: Jetzt die Energiewende!

4 Der Atomausstieg als Einstieg in die Energiewende
Nicht ganz überraschend, aber erfreulich: Bundesrat und Nationalrat haben
den «geordneten» Atomausstieg beschlossen. Immerhin. Denn der Atomausstieg

ist ein (längst) notwendiger Einstieg in die Energiewende. Klar ist: Die

Atomlobby, FDP, SVP und auch CVP-Atombefurworterlnnen wollen an der
Option «Neue AKW» festhalten, damit die Energiewende nicht vorankommt.
Im Ständerat droht der Pseudo-Atomausstieg.

8 Der Atomausstieg bis 2035 ist machbar
Der Atomausstieg ist bis 2025 möglich, bis 2035 sogar gemütlich umsetzbar.
Das zeigen die neu berechneten Szenarien von SES, Greenpeace, WWF, VCS

und Pro Natura.

10 Das Nuklearsicherheitsinspektorat ENSI nimmt
seinen Auftrag nicht wahr
Atomkraftwerke sind gefährlich. Seit dem Super-GAU in Fukushima ist das

klar. Derzeit wird über die Sicherheitsanforderung an AKW debattiert - auch
in der Schweiz. Das ENSI muss die Schweizer Bevölkerung vor dem Risiko
eines Atomunfalls schützen. Dass die Behörde dies tatsächlich tut, muss sie

allerdings erst beweisen.

12 Interview mit Gianni Operto, ehemals Direktor EW Zürich
Der Energiefachmann Gianni Operto, ehemals Direktor des EWZ, ist überzeugt,
dass die Lernkurve der erneuerbaren Energien viel mehr für die Zukunft
verspricht als jene der Kernkraft. Er argumentiert nicht als Moralist, sondern als

Ingenieur und Ökonom.

14 AKW-Stilllegung: Wer soll das bezahlen?
Würden die drei ältesten Schweizer Reaktoren früher als geplant vom Netz

genommen, fehlt das Geld für den Rückbau, weil das Kernenergiegesetz davon

ausgeht, dass - trotz teils ernsthafter Sicherheitsmängel - auch diese Altmeiler

mindestens fünfzig Jahre lang Strom produzieren.

16 Fotovoltaik im Aufwind: Solarstrom für 26 Rappen pro kWh
Der Unternehmer Beat Althaus produziert Solarstrom für 26 Rappen pro
Kilowattstunde (kWh). Damit hat die Fotovoltaik Markttauglichkeit erreicht.
Die Preise für Solarzellen befinden sich weiterhin im freien Fall - je mehr
produziert wird, desto billiger wird der Strom von der Sonne.

18 2. Kongress Stadt-Energie-Verkehr: Der Start zur 2000-Watt-Stadt
Für eine nachhaltige Lebensweise müssen wir unseren Energieverbrauch von
gut 6000 Watt auf 2000 Watt pro Kopf reduzieren. Der 2. Kongress Stadt-En-
ergie-Verkehr soll anhand konkreter Beispiele zeigen, wie die 2000-Watt-Ge-
sellschaft umgesetzt werden kann und wo die Möglichkeiten und Hemmnisse
auf dem Weg dorthin liegen.

20 • News • Aktuelles • Kurzschlüsse •

22 SES-Fachtagung 2011: Mist von 2 Kühen Strom für 2 Häuser
Wer den Klimaschutz ernst nimmt, dem ist klar: Die Energiezukunft ist zu
100% erneuerbar. Die Technologien sind vorhanden und viele Wege führen
hin zur Energiewende. Der Umbau des nuklear-fossilen Energiesystems ist
Herausforderung und Chance zugleich: Regionen, Gemeinden und Private
können ihre Energieversorgung selber in die Hand nehmen und dabei ökonomisch

und ökologischen Mehrwert für die Region schaffen.
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